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Die Weiterentwicklung von Unterricht ist eng mit der professionellen Entwicklung der 

Lehrpersonen und der Schulentwicklung verbunden. Erkenntnisse der Unterrichtsforschung 

bieten hierfür zentrale Impulse. Aus sozio-konstruktivistischer Perspektive erweist sich zudem 

ein situierter, kooperativer Zugang als vielversprechend. Dabei können professionelle 

Lerngemeinschaften die Unterrichtsentwicklung durch kollegiale Reflexionen und 

Hospitationen fördern. Das Projekt POLKA – Unterricht in professionellen Lerngemeinschaften 

kriterial analysieren und weiterentwickeln verfolgt einen wissenschaftsorientierten und 

kooperativen Ansatz. Lehrkräfte setzen sich zunächst in einer Selbstlernumgebung mit 

Merkmalen der Unterrichtsqualität auseinander, bevor sie ihre Erkenntnisse in professionellen 

Lerngemeinschaften vertiefen. Kollegiale Unterrichtshospitationen sowie anschließende 

Analysen und Reflexionen werden hierbei durch ein digitales Feedbacktool unterstützt, das 

Selbsteinschätzungen der Lehrkräfte, Beobachtungen der Kolleg:innen sowie Schülerfeedback 

trianguliert und unmittelbar auswertet. Der Beitrag stellt die Konzeption von POLKA und 

Ergebnisse der wissenschaftlichen Begleitung vor, an der sich Lehrkräfte aus 12 Schulen 

beteiligten. Dabei steht die Frage im Mittelpunkt, wie die Arbeit in der Selbstlernumgebung 

und mit dem Feedbacktool wahrgenommen wurden. Aus den Befunden werden Überlegungen 

zur Wissenschaft-Praxis-Verbindung im Rahmen von Unterrichtsentwicklungsprojekten 

abgeleitet. 


